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zichtet", erklitte Icoll. Auto-
fahrer könnten zwar von der
Stedinger landstraße kom.
mend auf die B2l2neu in
Richtung Wesermarsch abbie-
gen, nicht aber gen Bremen.
Und wer aus Richtung Bremen
komme, könne an'ar in die We-
sermarsch weiterfahren, nicht
aber nach Delnenhorst. ,,Der
Zusatzverkehr über das Del-
menhorster Stadtgebiet bleibt
so komplett aus", hennt Kroll
den Vorteil der VoN. Somit sei
auch keine Entwicklungsachse
über Ganderkeseer Gebiet not-
wendig, die für eine verkehrli-

che Endastung in Delrnen-
horst gesorgt hätte.

Die Idee von Kroll und Clau-
sen ist bereits an anderen Au-
tobahnen und Landsuaßen
realisiert worden. Zum Bei-
soiel an der A29 an der An-
sihlussstelle Wilhelmshaven-
Fedderwarden, wie Clausen er-
zählte.

Auch in Bezug auf den Na-
turschutz Dunke die VoN im
Vergleich zu der von der Süa-
ßenbehörde derzeit favorisier-
ten Südvariante. Während die
Südta'sse durch das Vogel-
schutzgebiet führe, könne die

Keine Abfahrten - weniger Verkehr
B 212NEU Neue Variante ins Spiel gebracht - ,,Gute Erfolgsaussichten"

Die Interessengemein-
schaft möchte den Kno-
tenpunktes zur L875
nur teilweise ausbauen.
Viele Probleme würden
damit gelöst.

VON NADIA-ZAKIA CHELLY

DEIJIEI{HORST,/CAI{DERKESEE -
Die Planungen zur B zlznerr
stecken in der Sackgasse, die
Vorstellungen der Verkehrsbe-
hörde und der Stadt Delmen-
horst sowie der Gemeinde
Ganderkesee klaffen weit aus-
einander eine einvernehmli-
che Lösung scheint nicht
möglich. Vielleicht ja nun
doch. Uwe IGoll und Martin
Clausen von der Interessenge-
meinschaft B 2I2 - freies
Deich- und Sandhausen (IG)
haben am Montagabend eine
neue Variante zum Ausbau
der Bundesstraße vorgestellt:
die so genannte verkehrsopti-
mierte No rdvariante (VoN).

Das Entscheidende dieser
Variante ist der nur teilweise
Ausbau des l(notenDunktes
der B 2l2neu mit der iandes-
staße L875 nördlich von
Deichhausen. Heißt: ,,Auf die
Zu- und Abfahrten in Rich-
tung Bremen wird ganz ver-

Stellten die verkehrsoptimierte Nordvariantq vor: Martin
Clausen (links) und Uwe Kroll Brr-o:cHEuy

VoN an den Schutzgebieten
fast vorbeigelenkt werden.
,,Die Naherholungsfunktion
in Deichhausen und Sandhau-
sen bleibt erhalten", so IGoll.
Außerdem müssten nicht - so
wie bei der Südvariante - drei
Höfe abgerissen werden,
auch der von Clausen wäre
beüoffen. Und während bei
der Südtrasse 25 Haushalte
von mehr Lärm betroffen wä-
ren, beschr?inke sich das bei

Elne Inhveranstaltung
zu der verkehrsoptimier-
ten Nordvariante findet
an diesem Donnefstag,
20. November, um 20
Uhr in der Gaststätte
-Zum Lindenhof" statt.

der VoN auf drei Haushalte.
,,wir versprechen uns sehr

gute Erfolgsaussichten", sagte
IGoll. Bei der Regierungsver-
tretung haben sie ihre Pl?ine
bereits vorgesteut, die Regie-
rungsvertretung habe die Ver-
kehrsbehörde informiert. Die
IG fordert, dass die VoN im
Raumordnungsverfahren be-
rücksichtigt wird. Die Aus-
grenzung von Delmenhoßt
und Ganderkesee müsse korri-
giert werden.


